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Themenübersicht

1. FABI und deren Auswirkungen

2. Schweizer Firmenfahrzeuge für Grenzgänger: 

Zoll- und umsatzsteuerrechtlicher Wirrwarr  Versuch einer Klärung

3. Entwurf MWST-Info 08 Privatanteile: Das Wichtigste in Kürze

a) mehrere Geschäftsfahrzeuge
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1. FABI und deren 

Auswirkungen
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Die Auswirkungen von FABI

Limitierter Fahrkostenabzug
Beispiel:

• ERIKA KOHLER wohnt in Horgen (ZH) und arbeitet in einer Vollzeitstelle bei 

einem Unternehmen in Wil (SG).

• Den Arbeitsweg legt sie mit dem Geschäftswagen zurück, welcher der 

Arbeitgeber kostenlos zur Verfügung stellt.

• Die Distanz zwischen Wohn- und Arbeitsort beträgt 70 km.

• Das ERIKA KOHLER zur Verfügung gestellte Geschäftsfahrzeug steht im 

Eigentum des Arbeitgebers. Der seinerzeitige Kaufpreis beträgt CHF 41’040.-

(inkl. MWST).
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Einkommenssteuer 

 Fahrkostenabzug nicht möglich (Kreuz im Feld F des Lohnausweises)

 Aufrechnung zusätzlicher geldwerter Vorteil aus Arbeitsverhältnis 

gemäss Kontrollrechnung:

X

Wil 2 4 0 7 0 2 3 3 ’ 6 0 0 7 0 2 3 ’ 5 2 0
2 3 ’ 5 2 0

- 3 ’ 0 0 0./. max. zulässiger Fahrkostenabzug

2 0 ’ 5 2 0zusätzliches steuerbares Erwerbseinkommen

 Aufrechnung erfolgt nur über die Steuererklärung
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Lohnausweis

Unentgeltliche Beförderung zwischen Wohn- und Arbeitsort (Arbeitsweg):

X

MWST

Kreuz im Feld F bewirkt – für sich allein – keine Steuerfolgen.
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Lohnausweis

Berechnung des Privatanteils (für über den Arbeitsweg hinausgehende 

Privatfahrten):

Kaufpreis, exkl. MWST CHF 38’000.-

38’000.- x 0.8% = 304.- x 12 = CHF 3’648.-

3’648.-
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MWST

Art. 47 Abs. 2 MWSTV

Leistungen des Arbeitgebers an das Personal, die im Lohnausweis zu 

deklarieren sind, gelten als entgeltlich erbracht. Die Steuer ist von dem 

Betrag zu berechnen, der auch für die direkten Steuern massgebend ist.

3’648.-

 Die Berechnung des Privatanteils für den Lohnausweis ändert nicht 
mehrwertsteuerlich keine Änderung zu erwarten

 Limitierung des Fahrkostenabzug wirkt sich nur direkt-steuerlich beim 
Arbeitnehmer aus
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2. Schweizer Firmenfahrzeuge für 

Grenzgänger: 

Zoll- und umsatzsteuerrechtlicher 

Wirrwarr  Versuch einer 

Klärung



10

A&W Treuhand GmbH
www.aw-treuhand.ch

Bei der grenzüberschreitenden Verwendung von schweizerischen 

Firmenfahrzeugen sind insbesondere zu beachten:

• Schweizer MWST-Recht

• Schweizer Zollrecht

• Schweizer Strassenverkehrsrecht

• Schweizer Zulassungsrecht

• Umsatzsteuerrecht des betreffenden EU-Mitgliedstaates

• EU-Zollrecht (Zollkodex und ZK-Durchführungsverordnung)

• Strassenverkehrsrecht des betreffenden EU-Mitgliedstaates

• Zulassungsrecht des betreffenden EU-Mitgliedstaates
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Art 561 Abs. 2 ZK-DVO (Fassung gültig bis 30.4.2015)

Die vollständige Befreiung von den Einfuhrabgaben (im Verfahren der 

vorübergehenden Verwendung) wird bewilligt, wenn Beförderungsmittel, 

die einer ausserhalb des Zollgebiets der Gemeinschaft ansässigen Person 

gehören, von einer bei dieser Person angestellten oder anderweitig von 

ihr zur Verwendung ermächtigten natürlichen, im Zollgebiet der 

Gemeinschaft ansässigen Person gewerblich oder zum eigenen Gebrauch 

verwendet werden sollen. 

Eigener Gebrauch ist gestattet, sofern er im Anstellungsvertrag

vorgesehen ist. 

Die Zollbehörden können die vorübergehende Verwendung von  Beför-

derungsmitteln nach dieser Vorschrift bei systematischer Inanspru-

chnahme begrenzen. 
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Aufgrund dieser Norm war es bis anhin bei einem Schweizer Unternehmen 

arbeitenden und im EU-Raum wohnhaften Angestellten möglich, ein in der 

Schweiz zugelassenes Geschäftsfahrzeug auch für private Zwecke in der 

EU zu nutzen. 

 Mit Urteil vom 7. März 2013 legte der Europäische Gerichtshof (EuGH) 

die bestehenden Rechtsgrundlagen neu aus und verschärfte dabei die 

Voraussetzungen für die Inanspruchnahme der vollständigen Befreiung 

von den Einfuhrabgaben.

 Die einzelnen EU-Mitgliedstaaten legten das EuGH-Urteil unterschiedlich 

aus, was zu grosser Rechtsunsicherheit führte.
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Art 561 Abs. 2 ZK-DVO (Fassung gültig seit 1.5.2015)

Die vollständige Befreiung von den Einfuhrabgaben wird bewilligt, wenn 

ein Beförderungsmittel von einer natürlichen Person, die im Zollgebiet der 

Union wohnhaft und beim ausserhalb dieses Zollgebiets ansässigen 

Eigentümer, Mieter oder  Mietkaufnehmer des Beförderungsmittels 

beschäftigt ist, gewerblich oder privat genutzt wird. 

Die private Nutzung des Fahrzeugs ist gestattet für Fahrten  zwischen 

Arbeitsplatz und Wohnort des Beschäftigten oder für die Ausführung einer 

im Arbeitsvertrag der betreffenden Person vorgesehenen Aufgabe. 

Die Zollbehörden können von der Person, die das Beförderungsmittel 

benutzt, die Vorlage einer Kopie des Arbeitsvertrags verlangen.
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Werden Schweizer Firmenfahrzeuge über die zulässigen 

Verwendungszwecke hinaus verwendet (namentlich für Privatfahrten 

über den Arbeitsweg hinaus), sind diese ins Zollverfahren der 

Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr (Einfuhr) anzumelden.

Folgen einer Einfuhr:

• Entrichtung von Zöllen (wenn keine Zollpräferenz gewährt wird)

• Entrichtung der Einfuhrumsatzsteuer (EUST)

Ergänzender Hinweis:

Bei nicht korrekter Anmeldung drohen zudem

• Bussen (Bussgelder)

• Verzugszinsen (Säumniszinsen)

• Beschlagnahme der Fahrzeuge, sofern die Einfuhrabgaben nicht 

entrichtet werden (können)
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Handlungsbedarf:

- Anpassung des Arbeitsvertrages – notfalls Änderungskündigung

- Arbeitnehmer ist zu verpflichten, nur Privatfahrten zwischen 

Wohnung und Arbeitsort sowie geschäftliche Fahrten in der EU zu 

Nutzen

- Die Nutzung des Firmenfahrzeuges durch Angehörige ist untersagt

- Verpflichtung einen Arbeitsvertrag mitzuführen
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Exkurs:

• im Zollbereich besteht bereits seit Jahren eine Vereinbarung zur 

gegenseitigen umfassenden Amtshilfe (Art. 2 Ziffer 1 des 

Zusatzprotokolls zum Freihandelsabkommen 

Schweiz - EG vom 22.7.1972; SR 0.632.401.02)

• gemäss Betrugsbekämpfungsabkommens im Rahmen der Bilateralen II 

aus dem Jahr 2004 besteht zudem eine Verpflichtung zu gegenseitiger 

Amts- und Rechtshilfe im Bereich der indirekten Steuern auch bei 

Hinterziehungsfällen

 sowohl Zölle als auch die MWST (inkl. Einfuhrsteuer) gelten als 

indirekte Steuern

 unterlassene Zollanmeldungen stellen mindestens 

Hinterziehungstatbestände dar
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Sachverhalt

• Die in Bülach ansässige X AG (Handelsunternehmen) beschäftigt unter 

anderem auch ILSE MUNZ, wohnhaft in Waldshut (D).

• ILSE MUNZ ist Aussendienstmitarbeiterin und pendelt täglich von 

Waldshut (D) nach Bülach (Grenzgängerin).

• Die X AG stellt ihr ein Firmenfahrzeug auch für (über den Arbeitsweg 

hinausgehende) Privatfahrten zur Verfügung.

• Beim Firmenfahrzeug handelt es sich um einen zugekauften PW 

(Kaufpreis inkl. MWST: CHF 43’200.-; Listenpreis inkl. MWST: CHF 

46’000.-).
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Lohnausweis / direkte Steuern

Berechnung des Privatanteils:

Kaufpreis, exkl. MWST CHF 40’000.-

40’000.- x 0.8% = 320.- x 12 = CHF 3’840.-

3’840.-

X
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MWST

• Privatanteil gilt als entgeltliche Leistung (Umsatz)

 Art. 47 Abs. 2 MWSTV

• gemäss E-MWST Info 08 Ziffer 3.4.3.3.4 ist eine Steuerbefreiung nach 

Art. 23 Abs. 2 Ziffer 2 MWSTG möglich, sofern ein entsprechender 

Nachweis vorliegt

Unsicherheiten/offene Fragen:

Wie eine überwiegende Nutzung im Ausland nachzuweisen ist, bleibt vage 

(beispielhaft genannten werden Fahrtenkontrollen bzw. Bordbücher).

 ist so eine pauschale Ermittlung des Privatanteils für Grenzgänger 

überhaupt noch möglich?

 ist bei einer überwiegenden Nutzung im Ausland überhaupt noch von 

einem Geschäftsfahrzeug auszugehen?
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Wie sieht es in 

Deutschland aus?
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Umsatzsteuer

• die Gebrauchsüberlassung beweglicher Gegenstände gilt als sonstige 

Leistung (Dienstleistung)

• bei Beförderungsmitteln ist zu unterscheiden zwischen einer kurz- oder 

langfristigen Gebrauchsüberlassung

kurzfristig: höchstens 30 Tage 

langfristig: mehr als 30 Tage

 § 3a Abs. 3 Ziffer 2 UStG

• das Überlassen von Firmenfahrzeugen an Arbeitnehmer gilt als 

langfristige Gebrauchsüberlassung

• Empfängerortsprinzip: Ort der Leistung  Deutschland

 Steuerschuldner ist die X AG («B2C»)

 die X AG muss sich in Deutschland umsatzsteuerlich registrieren 

(Regelung seit 30.6.2013)
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Umsatzsteuer

Berechnung des Privatanteils (1%-Regel):

• der lohnsteuerliche Wert der entgeltlichen Fahrzeugüberlassung für 

Privatfahrten kann mit 1% vom Listenpreis (inkl. MWST) abgeleiteten 

Pauschalwert angesetzt werden

• zudem muss für den Arbeitsweg 0.03% vom Listenpreis multipliziert mit 

der Distanz Wohn-/Arbeitsort für den Arbeitsweg pro Monat berechnet 

werden
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Umsatzsteuer

Berechnung des Privatanteils (1%-Regel):

Betreff Berechnung Betrag

Allgemeine 

Privatnutzung

1% von CHF 46’000.- (inkl. 8% 

MWST)

x 12 Mt. = 5’520.00

Arbeitsweg

(Wohnung –

Arbeitsort)

0.03% von CHF 46’000.- x 30 km x 12 Mt. = 4’968.00

Bruttowert (inkl. 19% USt) = 10’488.00

Umrechnung in € : 1.05 = 9’988.55

Steuerbetrag (in €) € 9’988.55 (119%) x 19% = 1’594.80
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Umsatzsteuer

Deklaration in der deutschen 

Umsatzsteuererklärung

9’988 1’594.80
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ZOLL:

• das Fahrzeug ist aufgrund der Verwendung durch ILSE KUNZ zur 

Einfuhr anzumelden (Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr)

• geschuldete Abgaben: 

 Einfuhrumsatzsteuer: 19% vom Marktwert

 Zoll: 

Normalzollansatz:

10% vom Zollwert

Präferenzzollansatz:

0% vom Zollwert
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ZOLL:

• das Fahrzeug steht im zollrechtlich freien Verkehr der Schweiz 

und soll diesen Status behalten

• die Pflicht zur Überführung in den zollrechtlich freien Verkehr in 

die EU erfordert keine Ausfuhr aus der Schweiz
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Strassenverkehrs- und Zulassungsrecht

• die Einfuhr des Fahrzeugs ins EU-Zollgebiet führt noch nicht zwingend 

zu einer KfZ-Steuerpflicht in Deutschland 

 zuständig: deutsche Zollverwaltung

• nicht auszuschliessen ist jedoch eine Zulassungspflicht

 zuständig: lokale Landratsämter

 Zulassungspraxis unterschiedlich

• schweizerische Immatrikulation kann grundsätzlich beibehalten werden

 zuständig: kantonale Strassenverkehrsämter

 einzelne Kantone kennen die Möglichkeit einer Doppel-

immatrikulation
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Empfehlungen / Optimierungsmöglichkeiten

a) die bei der Einfuhr zu entrichtende EUST kann im Rahmen der 

Steuerpflicht in Deutschland als Vorsteuer zurückgefordert werden 

Hinweise:

• In der Zollanmeldung unbedingt die X AG als Zollanmelder 

deklarieren.

• Bei geleasten oder gemieteten Fahrzeugen wird der Vorsteuerabzug 

von den deutschen Finanzämtern verweigert!
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Empfehlungen / Optimierungsmöglichkeiten

b) Verzollung mit Zollpräferenz  Zollabgaben entfallen

• Fahrzeug muss EU-Ursprung haben 

(materielles Erfordernis)

• bei der Verzollung muss ein 

Ursprungsnachweis vorliegen

(formelles Erfordernis)

«Der Ausführer der Waren, auf die sich 

dieses Handelspapier bezieht, erklärt, 

dass diese Waren, soweit nicht anders 

angegeben, präferenzbegünstigte …..

Ursprungswaren sind.»

. . . . . . . . . . . . . .(Ort und Datum)

. . . . . . . . . . . . . .(Unterschrift)
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3. a) Entwurf MI 08 Privatanteile: 

Das Wichtigste in Kürze

Mehrere Geschäftsfahrzeuge
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Stellt ein Unternehmen einem einzelnen Angestellten mehrere Fahrzeuge 

zur Verfügung gilt folgendes:

• Grundsatz

• nur ein Fahrzeug gilt als überwiegend geschäftlich genutzt

• der Privatanteil für das betreffende Fahrzeug kann pauschal ermittelt 

werden

• für die übrigen Fahrzeuge ist ein kostendeckender Mietpreis (inkl. 

Gewinnzuschlag) zu ermitteln

• Ausnahme

• wird für die übrigen Fahrzeuge effektiv nachgewiesen (Fahrtenbuch), 

dass sie überwiegend für die Ausübung der Unternehmenstätigkeit 

benutzt werden, können die privat gefahrenen Kilometer mit CHF 

0.70/km ausgeschieden werden
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Beispiel:

• FRANZ HOFER ist geschäftsführender Hauptaktionär der HOFER 

TRADE AG.

• Die HOFER TRADE AG stellt ihm zwei Fahrzeuge kostenlos auch für 

(über den Arbeitsweg hinausgehende) Privatfahrten zur Verfügung.

• Es handelt sich um die folgenden Personenwagen:

Audi: Kaufpreis, exkl. MWST 75’000.-

Ford: Leasingvertragspreis, exkl. MWST 36’000.-

• Es werden keine Fahrtenbücher geführt.



33

A&W Treuhand GmbH
www.aw-treuhand.ch

• FRANZ HOFER gilt als Lohnausweisempfänger.

• Sämtliche auf Kaufpreis,  Leasingraten, Betriebskosten usw. anfallenden 

Vorsteuern können abgezogen werden 

 Art. 28 Abs. 1 MWSTG

• Berechnung des als Umsatz zu versteuernden geldwerte Leistung aus 

Arbeitsverhältnis  Art. 47 Abs. 2 MWSTV:

Privatanteil Audi: 9.6% von 75’000.- 7’200.-

Kalk. Mietertrag Ford:

Jährliche Selbstkosten1) 6’000.-

Gewinnzuschlag 10% 600.- 6’600.-

Steuerbarer Umsatz (108%) 13’800.-

1) Leasingraten, Versicherung, Reparaturen, Treibstoff usw.
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Besten Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit


